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Der iðCLD Pilot bietet die Möglichkeit die 
Außenwerbung der Zukunft mitzugestalten.

Überblick

Entertainment

Information/
Suche

Kommunikation

Kauf

Die Möglichkeiten

Das iðCLD Die Location

Der Pilot Die Kooperation

Über 10 Mio. Fluggäste (p.a.)

Geschäftsreisende/
Touristen

4 Mio. Besucher/Abholer e

Pro Tag 40.000 Kontakte

Der Flughafen Stuttgart

Aufmerksamkeit

Interesse

Verlangen

Kaufhandlungen

Die Wirkung

Interaktive 
Kundenkommunikation

Media Attention

Gemeinsame Erfahrungen 

Der Nutzen

http://www.flughafen-stuttgart.de/sys/index.php?section_id=8&id=1&news_id=575


Das i-CLD
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Interaktion in Verbindung mit digitalen Screens.

Das i-CLD

(Wireless) LAN/UMTS

Internetverbindung

Remote (real time) Content 
Management & Delivery

User Interaktion(email, logins, SMS)

Bluetooth

Content Delivery (Push/Pull)

User attraction/interaction

Touch Screen/Keyboard

Control functionality

ZusätzlicheInformation 

User Interaktion

Large LCD Screen

Advertising trigger/User Attraction

Verwendung multimedialenContents

Die Funktionen des i-CLD Spezifikationen

Bluetooth

Touch Screen

Wireless LAN & 
GPRS/UMTS

Digital CLP-
Screen

WWW
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Das i-CLD in Aktion.
Kommunikation, Interaktion, Emotion.

Flash Animation
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Verschiedenste Anwendungsszenarien werden 
ermöglicht.

Die Möglichkeiten

Bewegtbild (82 Zoll)

Volle HD Qualität

Echter Blickfang

Pure Unterhaltung

Keine Grenzen für 
Ihre Kreativität

Entertainment Information / Suche

Kommunikation Kauf

Zusätzl. Produkt-
informationen

Suchfunktionen

Value Added 
Services

Einfach mehr 
bieten

Rückkanal

Leads generieren

Direkter Kontakt 
Tastatur/Webcam

Kontakt zu Ihrer 
Zielgruppe

Direct Sales

Voucher

Promotions

Handlungen 
auslösen



Die Location
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Nr. 6 deutschlandweit mit 10 Mio. Fluggästen im Jahr.

Flughafen Stuttgart

Über 10 Mio. Fluggäste 
pro Jahr /Geschäfts-
reisende / Touristen 
(50% ankommende, 50% 
abreisende Gäste).

Zusätzlich vier Mio. 
Besucher / Abholer / 
Mitarbeiter pro Jahr

Pro Tag rd. 40.000 
mögliche Kontakte für Ihre 
Werbebotschaft

Eine weitere Steigerung 
der Fluggastzahlen durch 
die neue Landesmesse am 
Flughafen ist zu erwarten

10

19

31

53

Frankfurt München Berlin Stuttgart

Sechstgrößter deutscher Flughafen 2006 Media Daten

Fluggäste2006 (in Mio.)

(1) (2) (3) (6)
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Der Gate Bereich

Das i-CLD kann sowohl im Wartebereich am Gateé 

Location Nr. 1

Blickpunkt des 
gesamten Terminals

Direkt Einsehbar von der 
Sicherheitskontrolle

Ø Verweildauer 24 
Minuten

20.000 mögliche 
Kontakte pro Tag
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é als auch im Wartebereich der Ankunft aufgestellt 
werden.

Location Nr.2

Der Wartebereich

15.000 mögliche 
Kontakte pro Tag

Von jedem Eingang aus 
einsehbar

Blickpunkt des 
gesamten Wartebereichs

Ø Verweildauer 18 
Minuten



Der Pilot
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Der Pilot soll den Mehrwert von digitalen Screens in 
Verbindung mit Interaktion identifizieren.

Pilot Aufbau

Media Daten

Klassischer OoH 
Werbeträger

City Light Poster

Moderne ICT 
Anwendungen 

WW
W Screen

(in Verbindung)+ 

Modernste 
Werbewirkungsmessung

Eyeball 
Tracking

Interaktion

Ergebnisse

Analyse des Mehrwerts:

Gesteigerte Wahrnehmung

Höherer Informationsfluss

Interaktion mit dem Kunden

Steigerung des Abverkaufs

Was wir machen Wie wir es machen Warum wir es machen
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Die Pilotiserungsphase beginnt Anfang September, mit 
ersten Ergebnissen ist Ende des Jahres zu rechnen.

Rahmendaten

(1) (2) (3) (6)

AugSepOct DecNovMayJun Jul

Vorbereitung

Pilot Phase

Auswertung

Phase

Zeitplan Kurzbeschreibung

Vermarktung

Betrieb

Publishing

Teilnehmer

3 Monate Pilotierungsphase 
(Sept.-Nov. 2008)

Auswertung der Ergebnisse Ende 
Dezember 2008

Einsatz neuster 
Marktforschungsmethodiken 
(z.B. Eyeball Tracking)

3-4 Werbepartner möglich

Ganzheitliches Betriebs-und 
Vermarktungsmodell

http://www.flughafen-stuttgart.de/sys/index.php?lang=0


Die Partnerschaft
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Nur wenige Schritte um an dem Piloten mitzuwirken.

Die Partnerschaft

Was wir bieten Was wir benötigen

Innovative 
Kundenansprache

Erfahrungen  

Media Attention

Interaktive Kunden-
kommunikation / 
Entertainment

Lernen und profitieren 
aus den Pilot-
ergebnissen 

Medien-
Berichterstattung / PR 
auf dem Werbemarkt 

Individuelles 
Werbekonzept  

Erstellung des 
Werbematerials

Grundsätzliche 
Bereitschaft bei diesem 
innovativen Piloten 
mitzuwirken

Auf das i-CLD 
zugeschnittenes 
Konzept

Bereitstellung des 
Werbematerials 

Pilotpartner
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Hardware Spezifikationen.

Pos. Hardware Merkmale

1 82" TFT Aufl
ö
sung 1920 x 1080, hochformat, 16 Mil Farben

2 17"  mit Touch Aufl
ö
sung 1280 x 1024, 32 Mil Farben

3 PC 1 

als Kontrollrechner f
ü
r das 

Gesamtsystem und Zuspieler f
ü
r 

17"

Betriebssystem: Windows Vista
Ê

Business 32-Bit; Prozessor: Intel
®

Core
Ê

2 Duo E4400; 

RAM: 4 GB

Grafikkarte:High-End 3D: ATI FireGL V7300, 512 MB, PCI Express x16, stereo, 2 x DL DVI-I

Laufwerke:1 x SATA-II 250 GB + internes W-Lan

4 PC 2

als Zuspieler f
ü
r den 82"

Betriebssystem: Windows Vista
Ê

Business 32-Bit; Prozessor: Intel
®

Core
Ê

2 Duo E4400; 

RAM: 4 GB

Grafikkarte:High-End 3D: ATI FireGL V7300, 512 MB, PCI Express x16, stereo, 2 x DL DVI-I

Laufwerke:1 x SATA-II 250 GB

5 Webcam Standbildaufl
ö
sung: 8 Megapixel (erweitert durch Software); Videoaufl

ö
sung: bis zu 1600 x 

1200 Pixel

7 Tastatur Edelstahl-Tastatur mit Trackball

8 Lautsprecher Nennbelastbarkeit 30 W; Nennimpedanz Z 8 Ohm; 
Ü

bertragungsbereich (-10 dB) 70
ï
20000 H

9 RGB-LED-Lampen Seiten K
ö
nnen die Farben 

ä
ndern

10 RGB-LED-Lampen Schattenfuge K
ö
nnen die Farben 

ä
ndern

11 W-LAN; UMTS; Bluetooth-

Adapter
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Werbemittel Spezifikationen.*

Spezifikation für Flash Animationen:

Dateiformat: *.swf

Auflösungen

82ò: 1080x1920,

17ò: 1280X1024,

Frames/ Sekunde: 25

Spezifikation für Standbilder:

Dateiformat: *.jpg (und andere gängigen 
Grafik Formate wie PNG/ TIFF u.a)

Auflösungen

82ò: 1080x1920,

17ò: 1280X1024,

Farbmodell RGB (kein CMYK!) ; 
Bildauflösung 72 dpi

Spezifikation für Videos (MPG)

Auflösungen

82ò: 1080x1920, (1080p hochkant)

17ò: 1280X720 (720p) aber auch PAL 4:3/ PAL 
anamorphotisch ,

Dateiformat: *.mpg

Codec: MPEG2 / (Main Profile@High Level) 
Progressiv (ohne Halbbilder)

Auflösung: 1920x1080 (Quadratische Pixel)
(HD 1080p hochkant)

Datenrate: max. 14000 kbit/s VBR

Es können auch andere Formate eingesetzt 
werden, wie z.B.Quicktime (Codec z.B. h264)

* Die Daten geben den aktuellen Stand des Prototypen wieder. Aufgrund der Neuartigkeit des Werbemediums iCLD kann es zu 
Anpassungen der finalen Werbemittelspezifikationen kommen. Ggf. können auch weitere Formate ermöglicht werden.
Bitte kontaktieren Sie vor Werbemittelerstellung Ihren Ansprechpartner. 




